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Kellerbrand in Mehrfamilienhaus
seelze, Region Hannover (nds).  Die Ortsfeuer-
wehr seelze  wurde um 15:12 h zu einem Rauch-
warnmelder-Alarm in den Distelwinkel gerufen. 
Als das erste Fahrzeug vor Ort ankam, quoll eine 
dichte schwarze Rauchwolke aus dem Kellerbe-
reich. Ferner war auch eine Rauchfahne aus dem 
Dach erkennbar, sodass der Einsatzleiter für die 
Ortsfeuerwehr seelze Vollalarm auslösen und 
die Ortsfeuerwehr Letter sowie die Gruppe Atem-
schutz-Rettungstrupp hinzu alarmieren ließ.

der eingangsbereich mit sechs wohneinheiten des 
Mehrfamilienhauses wurde zusammen mit der poli-
zei geräumt. eine person wurde mittels fluchthaube 
aus dem gebäude geführt. ferner wurden zahlreiche 
tiere aus den wohnungen geholt. 

drei trupps gingen zur Brandbekämpfung in den 
kellerbereich vor. da die Sichtverhältnisse ein tiefes 
eindringen in das gebäude nicht zuließen, wurde 
mit Sprühstrahl versucht, den Brandherd aus einer 
sicheren position zu lokalisieren. erst als der rauch 
heller wurde, ging man davon aus, den Brandherd 
gefunden zu haben. weitere vier trupps gingen vor-
sichtig mit in den kellerbereich. immer wieder zog 
man sich zurück, bis der einsatz im gebäude wieder 
abgebrochen wurde. Der Angriffstrupp stellte fest, 

Mit der endoskopkamera wurde in dem stark verrauchten Be-
reich der Brandverlauf verfolgt.
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dass Stromleitungen unisoliert von 
der decke hingen. die Beschädi-
gungen rührten von der starken 
hitzeentwicklung. umgehend wur-
den energieversorger  von elektrik 
und gas zur einsatzstelle bestellt. 

um das feuer unter kontrolle zu 
bekommen beziehungsweise zu 
löschen, setzte man das netzmittel 
Schaum ein. Mit einer endoskop-
kamera verschaffte man sich durch 
ein kellerfenster eine Übersicht 
über den löscherfolg des netzmit-
tels. Über den haupteingang des 
kellers beobachtete man mit einer 
wärmebildkamera die temperatur-
entwicklung, um möglichst zügig 
den Löschangriff von zwei Seiten 
vorzunehmen. 

Man hatte sieben trupps im ein-
satz sowie die rettungstrupps 
in Bereitschaft. um ausreichend 
Atemschutzflaschen zu haben, wurde zur Sicherheit 
der gw-A von der ftz ronnenberg angefordert.

Die Wasserversorgung wurde über einen Unterflur-
hydranten sichergestellt.

der gw-Mess konnte nach Beendigung der löschar-
beiten die wohnungen frei messen, trotzdem ent-
schloss sich der wohnungseigentümer, die Bewoh-
ner des betroffenen Wohntrakts für die Nacht in 
einem hotel unterzubringen.

gegen 19:20 h war der einsatz endgültig beendet. 

im einsatz waren 1/56 einsatzkräfte mit 12 fahrzeu-
gen.

Der Keller wurde mit Schaum geflutet, um so das Feuer zu 
löschen.
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